
Erscheint während der Badezeit wöchentlich 2 mal, Anfang und Ende der Saison nur einmal. — Abonnementspreis: 1 Mk. 50 Pfg. 
Durch die Post bezogen 1 Mark 60 Pfg. einschliesslich Bestellgeld. — Einzelne Nummern sind bei den Herren: Fritz Henning, 
P. Altmanns, Johs. Jürjens, Herm. Hinrichs,_ G. Schmidt Nachf, Hermann Neukirchen, Wwe. (Kurhaus Bazar) für 15 Pfg zu haben. 

Anzeigen die Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
Geschäftsstellen: G. Schmidt Nachf. in Juist und Diedr. Soltau’s Buchdruckerei in Norden.

M 15. Juist, den IS. August 1909. 15. Jahrg.
Die geehrten Fremden werden um gefl. recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstellung 

einer richtigen Liste möglich gemacht wird.

Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden*)
Aiigemeklet bis zum 12. August.

Name und Stand Wohnort Wohnung

Allolio, Ellen und Luise . . •....................................................
Ammann, Ph., Telegraphendirektor, mit Frau und Söhnchen . 
Arnold, Heinrich, Betriebs-Direktor, mit Frau und 2 Kindern . 
Atzler, Adolf, Fabrikant, mit Familie........................................ 
Avend, Erich und Werner............................................................  
Bach, Frau W., mit Tochter Gretchen........................................ 
Bauermann, Theodor, Lehrer, mit Familie................................ 
Becher, Fritz, Kaufmann, mit Familie........................................ 
Bell, Joseph, Student....................................................................  
Berthold, H., Bauunternehmer, mit Frau und 3 Kindern . . . 
Beschorner, Dr, Arzt.................................................................... 
Besserer, Frau G., mit 2 Enkelkindern.................. ................
Bier, Johannes................................................................................  
Bischoff, Frau Anna, mit Sohn.................................................... 
Böcking, Frl. E., mit Herbert Erdmann und Ilse Staegemann 
Böhmer, Rektor, mit Frau und Sohn................................». .
Bohn, Jos., Fabrikant.................................................................... 
Bösenberg, Arnold, Kgl. Landmesser ........................................ 
Bösenberg, Th., Postsekretär, mit Frau....................................
Broecker, Frau E., mit Friederike, Helene, Bertha u. Ernst Broecker 
Bross, Willy, Opernschüler............................................................ 
Busch, Josef, Kaufmann, mit Familie........................................ 
Collin, Frau Unternehmer J. F., mit Kind...............................  
yolsman, Lucas, Fabrikant, mit Frau und Peter, Helmut,

Erwin und Tona Colsman und Kindermädchen.........  
bamann, Assessor ........................................................................ 
Mne, Gustav, Kaufmann, mit Familie.................................... 
Belius, Joh. Daniel und Wolfgang............................................ 
ömietzel, E., Lehrer, mit Frau..............................................

Frau, mit Tochter............................................................
I----------

*) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung

Essen-Ruhr 
Münster i. W. 
Herten i. W. 
Heidelberg 
Ronsdorf 
Barmen 
Essen-Ruhr 
Elberfeld 
Cöln
Recklinghausen 
Dresden
Duisburg 
Leipzig 
Gr.-Lichterfelde 
Düsseldorf 
Essen-Ruhr 
Aachen 
Paderborn 
Hannover 
Elberfeld 
Cöln

Dortmund

Langenberg (Rhld.) 
Berlin 
Bochum 
Bielefeld 
Barmen 
Cöln

gestattet.

Hotel Itzen 
E. H. Visser Wwe. 
Haus Worch 
Strandhotel Kurhaus 
Villa Pfeifer 
Peters’ Logierhaus 
Wwe. Arends 
Claassen’s Hotel 
Hotel Fresena 
H. Ufen
Strandhotel Kurhaus 
Wwe. Coordes

| Tob. Doyen
1 Strandhotel Kurhaus 

Hotel Fresena
I Villa Postale 

Claassen’s Hotel 
F. Backer

Peters’ Logierhaus 
Pabst’ Logier-Hotel 
Villa Inselrose
Strandhotel Kurhaus

Villa Charlotte 
Hotel Itzen 
Strandhotel Kurhaus

F. Backer 
: 0. Altmanns



Name und Stand Wohnort Wohnung Name und Stand Wohnort Wohnung

Diesterle, W., Kaufmann...............................................................  
Dietz, Frau Landgerichtsrat, mit Sohn.......................................  
Dültgen, Frau Alfred, mit Sohn................................................ 
Duntze, Franz, Dr. med., Stabsarzt, mit Familie.................... 
Ebert, Frau, mit Sohn...............................................................  
Eickhoff, Fräulein E., mit Neffe Harm Eickhoff........................ 
Eickmeyer, Fräulein E....................................................................  
Eigen, Bürgermeister, mit Familie............................................ 
Engelke, K. H., Bureau-Vorsteher................................................ 
Engler, Georg, Kaufmann, mit Familie.................................... 
Erdbrink, Carl, Steuer-Sekretär.................................................... 
Erlenzweig, Hauptmann, mit Frau und Sohn............................ 
Falk, Direktor...............................................................................  
Falk, Isa.......................................................................................  
Fiehe, Ludwig, Referendar............................................................ 
Fischer, Frau, mit 3 Kindern....................................................  
Fockele, Kaufmann........................................................................ 
Fösig, Alma, Lehrerin, mit Schwester.................................... ....
Franck, Marie, Lehrerin................................................................ 
Friedgen, Frau, mit Tochter Lilly................................................  
Fromme, Frau . . . . ................................................................  
Gerhard, Dr. med., Arzt...............................................................  
Giesen, Otto, Kaufmann, mit Frau und Töchterchen................  
von Ginycki, Apothekenbesitzer.................................................... 
Goecke, Frau Pastor, mit 4 Kindern........................................ 
Grebe, Julius, Geschäftsführer, mit Frau und 4 Kindern . . . 
Grehmahl, Kaufmann...................................................................
Grolmann, Frau, mit 5 Kindern und Bedienung........................  
Groeneweg, Frau Dr........................................................................  
Gro os, Fräulein Paula...............................................................   .
Grunewaldt, Frau, mit Tochter und 2 Söhnen........................  
Günther, Helmut, Gymnasiast .................................................... 
Günther, Fräulein Mina...............................................................  
Haastert, Frau Richard, mit Sohn............................................ 
Hagen, C. Ew., Kaufmann, mit Sohn........................................  
Hannesen, Frau Franz, mit 2 Töchtern.................................... 
Hauck, Albert, Kaufmann............................................................ 
Heising, Joseph, cand. med............................................................  
Heller, Fräulein Ruth...................................................................  
Helmich, W., Techniker, mit Familie........................................ 
Helmich, Carl, Kaufmann, mit Familie........................................  
Hemmerich, Fräulein E., und Fräulein E. Rehse, Lehrerinnen 
Herm, A., Kaufmann, mit Sohn.................................................... 
Hernekamp, Frau, mit Sohn........................................................ 
Heye, P., cand. phil......................................................................... 
Hilgemann, Frau Pastor, mit 2 Töchtern................................ 
Hofius, Fräulein Elisabeth...........................................................  
Holtzmann, Ed., Kaufmann, mit Frau und Sohn.................... 
Hoppmann, M., Schüler...............................................................  
Hövelmann, Alma, Lehrerin........................................................ 
Höver, Marie...............................................................................  .
Janowsky, verw. Frau Marie........................................................  
Irmscher, Fräulein...................................................... „ . . . .
Jung, E., Zahnarzt, mit Frau und 3 Töchtern........................  
Jung-Marchand, Sanitätsrat, Arzt, mit Frau............................ 
Jürgens, J., Rektor.......................................................................  
Jürgensen, Franz ...........................................................................  
Jösting, E., Primaner...................................................................
Kell, Hermann, Gymnasiast....................................
Kelle, L. . ........................................................................... ' ' '
Kernekamp, Emilie, Lehrerin, mit 2 Kindern . ........................  
Kessler, Fräulein Grete und Hedwig............................................ 
Kind, Frau Fabrikant, mit 6 Kindern und Kinderfräulein . . 
Kissinger, Carl, Student...............................................................  
Klaes, Jak., Rentner, mit Familie...............................................  
Kiasing, Familie...........................................................................  
Kleist, Direktor ...........................................................................  
Klemm, Else................................................................................... 
Klinz, Karl, Kaufmann, mit Familie...........................................

Hotel Fresena 
Villa Seelust 
Villa Postale 
Lehrer Behrends 
Villa Seelust 
Hotel Fresena

V) 

Heinr. Itzen 
Hotel Friesenhof

Pabst’ Logier-Hotel 
Villa Pirola 
G. Pauls sen.

r
Hotel Rose 
Chr. Rickleffs 
Hotel Itzen 
Kapitän Eilers jun, 
Gerh. Heykens 
Alb. G. Janssen 
Strandhotel Kurhaus

Tob. Doyen 
Hotel Itzen 
Heinr. Itzen 
Joh. Breeden 
Hotel Friesenhof 
Strandhotel Kurhaus 
Villa Altmanns

T)

Villa Inselrose 
Jürgen Wäcken Ww, 
Pauls Logierhaus 
Villa Postale 
B. v. Echten 
Hotel Rose 
A. Pfeifer 
P. Altmanns 
Villa Hook 
Hotel Rose

n

Villa Charlotte 
Claassen’s Hotel 
Villa Charlotte 
Pabst’ Logier-Hotel 
Villa. Inselrose 
A Pfeifer
Hotel Deutsch. Haus 
Villa Seelust 
Villa Pirola 
Hotel Itzen
Villa Hook 
Hotel Friesenhof 
Villa Seelust 
Tob. Doyen 
Heinr. Itzen 
Hotel Friesenhof 
Villa Seelust 
Claassen’s Hotel 
Villa Seemannstreu 
Villa Westend 
Villa Charlotte 
Villa Hook 
Hotel Fresena 
D. Schmeertmann 
Villa Altmanns 
Hotel Itzen 
Tob. Doyen 
Villa Inselrose

Bielefeld 
Düsseldorf 
Wald (Rheinland) 
Cöln 
Magdeburg 
Bielefeld 
Jöllenbeck 
Bergneustadt 
Hannover 
Stuttgart 
Bremen 
Minden i. W. 
Osnabrück

Rheine i. W. 
Minden i. W. 
Paderborn 
Barmen 
Bochum 
Düsseldorf 
Celle
Essen-Ruhr 
Duisburg-Ruhrort 
Freystadt
Frintop (Rheinland) 
Barmen
W ormsakhein 
Düsseldorf 
Bielefeld

T) 

Düsseldorf 
Ludwigshafen a. Rh.

Wald (Rheinland) 
Duisburg 
Steele 
St. Johann 
Heidelberg 
Stettin 
Wanne 
Essen-Ruhr 
Barmen 
Bielefeld 
Dortmund 
Oldenburg 
Hohenlimburg 
Duisburg 
Heidelberg 
Barmen 
Laer b. Bochum 
Langendreer 
Leipzig

T) 

Braunschweig 
Frankfurt a. M. 
Höntrop 
Wien 
Gütersloh i. W. 
Plauen i. V. 
Weferlingen Prov. S. 
Elberfeld 
Bochum
Weidenau a. d. Sieg 
Cöln

Bielefeld 
Bremen
Leipzig 
Cöln "

Knipschild, Frau Rechtsanwalt, mit Tochter............................  
Köhl, Herm., Schlachthof-Direktor, mit Frau............................  
Kohn, Frau Professor Dr., mit Familie....................................  
KÖhne, Waldemar, Unterprimaner................................................  
Köllner, Fr., Kaufmann................................................................  
Koppelmann, Frau Konsistorialrat ............................................  
Koppelmann, H., c. iur................................................................  
v. Kosliclcki, Alexandrine, mit Jungfer Gretchen Blücher . . . 
Kron, Heinr., Maler, mit Frau....................................................  
Kummer, Max, Schüler............................................................ ....
Küster, Ludwig, Pastor, und Fräulein Küster............................  
Lamsche, Franz, Rechnungsrat, mit Frau................................  
Landgrebe, Pastor........................................................................  
Lange, Marie ................................ ........................................
Laubert, Emmy............................................................ ... . . . .
Leich, Pfarrer................................................................................  
Leithner, Melitta................................................ ....................
Lenteritz, M., Kaufmann, mit Frau und Tochter....................  
Liese Chr...........................................................................................  
Loeffelholz, Frl. von....................................................................  
Lorenz, Rudolf, Bankbeamter........................................................  
Lütgert, E., Kaufmann, mit Frau und 2 Kindern....................  
Lütgert, Asta . . . .....................................................................
Lutterbeck, Regierungsrat, mit Frau, 5 Kindern und Kinderfrl. 
Maatz, Oberregierungsrat, mit Familie........................................  
v. Manger ....................................................................................  
Mascher, Ingenieur, mit Familie................................................  
Mende, Julie....................................................................................  
Metzkes, Wilhelm, Pfarrer, mit Frau und Sohn........................ 
Meyerholz, Wilhelm, Konsul, mit Frau....................................  
Michaelis, Fr., Kaufmann............................................................  
Mierisch, Adolf, Sprachlehrer........................................................  
Mies, Johannes, Oberlehrer mit Frau........................................  
Mittermaier, Universitäts-Professor, mit Frau und 3 Kindern . 
Moll, B., Dr. pbilos.........................................................................  
Möller, Heinrich, Professor............................................................  
Morgenroth, Dr., Arzt.................................................................... 
Muermann, Frau Rechnungsrat, mit Tochter............................ 
Müller, J., Pastor ........................................................................  
Müller, F., Ingenieur.................................................................... 
Murmann, August, Markscheider, mit Familie ........................ 
Neuhaus, Fräulein A., Musiklehrerin............................................ 
Niedner, A., Oberlandgerichtsrat................................................ 
Niessmann, Carl, Fabrikdirektor, mit Frau und 3 Kindern . . 
Oberhoff, Frau E.............................................................................
Ost, Elisabeth, Lehrerin . . . ..................................................... 
Overlack, Willy, Kaufmann............................................................  
Panther, Dr., Rechtsanwalt ........................................................  
Papenbrock, Frau Pastor, mit 2 Söhnen....................................  
Pätzold, Georg, Rektor, mit Frau und Tochter........................  
Pfeifer, Frau Ernst, mit Sohn Arnold........................................ 
Poujol, Greti, Erzieherin, mit Zögling Hermann Schön . . . . 
Rabanus, W., Schüler....................................................................  
Rahns, Otto, Apotheker................................................................  
Ramscheidt, K., Volksschul-Rektor, mit Frau und 2 Kindern . 
Rausch, Pfarrer, mit Familie........................................................ 
Rawo, A. und G............................................................................... 
Recker, H., Kaufmann...................................................................  
Reifenrath, Emmi............................................................................ 
Reifenrath, Käthe...........................................................................
Reinhardt, Friedrich, Kaufmann................................................  
Hemmer, Frau Aenne . . -........................................................  
Richter, Robert, Rentier, mit Familie........................................ 
Richter, Friedrich, Landgerichtsrat, mit Frau, 6 Kindern und 

, Bedienung.....................................................................
Richter, Pastor, Strafanstaltsgeistlicher, mit Frau und 3 Kindern 
Riefenstahl, Frau Redakteur M., mit 2 Kindern........................  
Riemeier, Frau, mit 4 Kindern.................................................... 
Riesekann, Paul, Amtsrichter........................................................

Steele 
Kaiserslautern 
Minden i. W.
Sprakhövel 
Leipzig 
Schüttorf 
Münster i. W. 
Oldenburg 
Cöln 
Dortmund 
Osterwald 
Schierstein 
Langendreer 
Wiesbaden 
Barmen
Harpen b. Bochum 
Hannover 
Hämmerst.-Vohwinkel 
Neuenhaus 
Leipzig 
Osnabrück 
Bremen

Düsseldorf 
Osnabrück 
Hagen i. W. 
Bochum 
Bremen 
Geilenk.-Hünshoven 
Hannover 
Berlin 
Tharandt 
Rheine 
Giessen 
Leipzig 
Karlshorst 
Wernigerode 
Minden i. W.
Punschrau b. Kosen 
Esslingen 
Hamborn 
Essen-Ruhr 
Kiel.
Barmen 
Remscheid 
Bad Kreuznach 
Crefeld 
Mannheim 
Langenberg (Rhld.) 
Herne 
Ronsdorf 
Dortmund 
Barmen 
Recklinghausen 
Barmen 
Bochum 
Gelsenkirchen 
Paderborn 
Hilchenbach 
Kamen 
Cöln 
Bochum 
Berlin

Dortmund 
Elberfeld 
Bielefeld

n

Ibbenbüren

■ Hotel Rose 
i Villa Mathilde 
I Martin Kleen

B. v. Echten
| Villa Hook

Villa Charlotte
7?

Villa Pirola 
Fritz Arends 
Jürg. Wäcken 
Hotel Fresena 
Pauls Logierhaus 
Hotel Deutsch. Haus 
Villa Pirola 
G. Pauls sen.
B. v. Echten 
Strandhotel Kurhaus 
Wwe. Coordes 
Villa Seemannstreu 
Villa Hook
Hotel Deutsch. Haus 
Hotel Itzen

n 

M. Aden 
Villa Seelust 
Hotel Itzen 
R. Cramer 
G. Heyken 
Wwe. Hoff 
Hotel Fresena 
Hotel Itzen 
Wwe. Zeeke 
Villa Westend 
Alb. G. Janssen 
Claassen’s Hotel 
Hotel Friesenhof 
Strandhotel Kurhaus 
Peters’ Logierhaus 
Hotel Deutsch. Haus 
Strandhotel Kurhaus 
Villa Inselrose 
Alb. G. Janssen 
Strandhotel Kurhaus 
Hotel Fresena 
Villa Seelust 
Gerd Heyken 
Hotel Itzen 
Hotel Friesenhof 
Villa Seemannstreu 
J. Ufen 
Villa Pfeifer 
D. Schmeertmann 
Villa Seelust 
Hotel Friesenhof 
Villa Seelust 
A. Janssen-Visser 
Claassen’s Hotel

. Hotel Itzen
77

i F. Rosendahl
। Villa Charlotte 

■ de Vries

I v. Freeden Wwe.
I Onnen Wwe. 

Haus Worch
1 Joh. Siefkens
I Villa Pirola



Name und Stand Wohnort Wohnung Name und Stand Wohnort Wohnung

Ritterath, Frz. Nicolaus, Kaufmann, mit Kind........................  
Runge, Miss...................................................................................  
Saathoff, Dr., Arzt . ... . .............. 
Saathoff, Frau Wwe. C................................................................... 
Scheibner, Frau Geheimrat, mit Frl. Tochter............................  
Schellbach, Carl, stud. jur...................................... .......................
Schiess, Willy, Kaufmann, mit Richard und Alfred Schiess . . 
Schlums, Herm., mit Frau und Sohn........................................ 
Schlutius, Dr., Reg.-Rat, mit Frau, 4 Kindern und Frl. . . . 
Schmidt, Landgerichtsrat, mit Frau und 2 Kindern................  
Schmidt, Frau, mit Sohn...........................................................
Schneider, Frau Rentiere H., mit Sohn und 2 Töchtern . . . 
Schniederjürgen, W., Hauptlehrer................................................ 
Schrader, Fr., Fabrikant, mit Frau und 2 Kindern................  
Schreiber, Reg.-Präsident, mit Frau............................................ 
Schulte-Sage, Emilie...................................................................  
Schultz, Paul, Beamter...............................................................  
Severin, Adolf, mit Frau, Kind und Vater................................ 
Siebel, Elisabeth, mit Bruder........................................................ 
Siebel, Frl. Bertha und Lydia.................................................... 
Sieber, Frau...................................................................................  
Siegmann, W., Kaufmann........................................................
Söding, W., Hauptlehrer...............................................................  
Soherr, Frau Kaufmann J., mit Farn............................................  
Speck, Walter, Oberpostassistent, mit Familie und 2 Schwestern 
Spindler, J., Lehrer.......................................................................  
von Staa, Realgymn.-Direktor, mit Frau, Tochter u. 2 Söhnen 
Stache, Kaufmann.......................................................................  
Steinhausen, Hauptmann . ............................................................  
Steinmetz, S., Opernschüler........................................................ 
Sträter, Wilhelm, Rektor, mit Frau und 3 Kindern................  
Tegtmeier, Prof., Oberlehrer, mit Frau und Töchterchen . . . 
Tengeimann, Alfred, Abteilungsvorsteher, mit Frau, 2 Kindern 

und Dienstmädchen .......... ................................... ...
Tornede, Georg, Kaufmann, mit Fam...........................................  
Titting, A., Lehrer, mit Fam..........................................................  
Velten, Laura, Lehrerin...............................................................  
Vouschoff, Frau, mit Tochter........................................................ 
Voswinckel, B., Pfarrer, mit Frau und Söhnchen . . • . . . 
Wäcken, R.................................................... . . . . .
Walternath, W., Dr., Prof., mit Fam....................................... ....
Wasell, G., Kaufmann.................................... • . . ,...................
Wassermeyer, Rechtsanwalt, mit Frau und Söhnen Hans, Heinz 

und Wolf und Bedienung..........................................  
Weber, Karl, Architekt...............................................................  
Weide, Hans, Kaufmann, mit Frau, 2 Kindern und Bed. . . . 
Weidner, Carl, Bankbeamter.......................................................  
Wiefelzputz, Willy, Architekt........................................................ 
Wienandts, E., Kaufmann............................................................  
Wieneke, Johannes, Postmeister, mit Frau und Tochter . . . 
Wilhelmi, H., Fabrikbesitzer, mit Fam..................'...................
Wilms, Bürgermeister, mit Frau................................................ 
Winkler, Hanny, Lehrerin...........................................................  
Winter, Max, Dr., Prof., mit Fam................................................  
von Winterfeld, Frau...................................................................  
Wirth, Ed., mit Fam......................................................................  
Wirths, K., Redakteur, mit Frau................................................ 
Wittmann, Aug., Architekt, mit Frau und 3 Kindern . . . . 
Wittmann, Herm., Lehrer...........................................................  
Wolf, Jak., Lehrer.......................................................................  
Wolter, Frau Eisenb.-Sekretär Emil, mit 2 Kindern '..... 
Zerbst, M., mit 3 Geschw. Meese...............................................  
Zimmermann, Frau Dr....................................................... ... . .

Cöln 
Bielefeld 
München 
Aurich 
Leipzig 
Soemmerda 
Barmen 
Landeshut 
Düsseldorf 
Giessen 
Bielefeld 
Dortmund 
Weitmar 
Cöln-Nippes 
Düsseldorf 
Münster i. W. 
Hamburg 
Bünde
Freudenberg b. Siegen 
Barmen .
Bielefeld 
Hamburg 
Sevinghausen 
Mainz
Düsseldorf-Obercassel 
Oberstein (Nahe) 
Remscheid 
Hannover 
Berlin 
Cöln 
Dortmund 
Elberfeld

Bochum 
Hannover
Hagen i. W. 
Kreuznach (Nahe) 
Bielefeld 
Biombacherbach 
Westerende 
Gütersloh 
Crefeld

Bonn 
Chemnitz 
Haspe i. W. 
Zweibrücken 
Elberfeld 
Gronau i. W. 
Hückeswagen 
Mülheim a. R. 
Hülsenbusch 
Bochum 
Crefeld
Blankenburg a. H. 
Elberfeld 
Minden i. W. 
Dortmund

■n ■

Saarbrücken
Barmen

Elberfeld .

0. Habbinga 
Villa Altmanns 
Villa Mathilde

Villa Hook 
Hotel Itzen
Wwe. Jürg. Wäcken 
Wwe. Arends 
Villa Baumann 
G. P. Schmidt 
Gerh. Heyken 
Jürgen Wäcken 
Heinr. Itzen 
Peters’ Logierhaus 
Strandhotel Kurhaus 
P. Altmanns 
F. Rosendahl 
G. P. Schmidt
Hotel Deutsch. Haus 
Villa Pfeifer
Villa, Altmanns 
F. Rosendahl 
Heinr. Itzen 
Strandhotel Kurhaus 
Fritz Arends 
Hotel Itzen 
Wwe. Dübotzky 
Hotel Deutsch. Haus 
Hotel Itzen 
Pabst’ Logier-Hotel 
Pastor em. Oepke 
Tob. Doyen

Claassen’s Hotel 
F. Backer 
Jak. Heyken 
Gerh. Heyken

Johs. Abheiden 
Fritz Arends 
Wwe. Onnen jun. 
Strandhotel Kurhaus

Hotel Fresena

H. Ufen”
Hotel Itzen 
Fritz Arends 
Strandhotel Kurhaus 
Pastor em. Oepke 
Tob. Breeden Wwe. 
Joh. Siefkens 
Gerh. Heyken 
R. Cramer 
Strandhotel Kurhaus 
Claassen’s Hotel 
Peters’ Logierhaus 
Villa Seemannstreu

Y) 

Villa Mathilde 
Joh. Dirks 
T. Doyen 
Hotel Friesenhof

Wohnungsveränderungen.

Koetter, Adolf, Ingenieur, mit Frau und 2 Kindern................
Loewe, Fräulein Ella, mit 1 Kind................................................
Winkler, H, Wissensch. Hilfsarb. des statstischen Amtes 

Charlottenburg, mit Frau..................................

Hagen i. W. 
Braunschweig

Berlin-Wilmersdorf

h G. P. Schmidt 
Johs. Janssen

Haus Worch
Berichtigung.

Koltzer, Robert, Gerichtssekretär................................................
Peschek, Gerhard, Hochschüler.................................................... | Leipzig

। G. Pauls sen.
j Villa Inselrose

Zusammen 564 Personen.

Mit den früheren 4830 Personen.

Die grösste Wohltat, die Sie Ihrem Haar erweisen können, ist eine * 
regelmässige Waschung mit Pixa von, das nicht nur Haar und Kopfhaut reinigt, 
sondern durch seinen Teergehalt (durch patentiertes Veredelungs - Verfahren 
geruchlos gemacht) direkt anregend auf den Haarboden wirkt. Es dürfte 
allgemein bekannt sein, dass der Teer als geradezu souveränes Mittel zur 
Pflege des Haares und der Kopfhaut angesehen wird. Die bedeutendsten 
Dermatologen halten die Haarpflege mittels Teerseife für die wirksamste. Auch 
in der weitbekanntesten Lassarschen Haarpflege-Methode spielt die Anwendung 
der Teerseife zu Kopfwaschungen eine wesentliche Rolle. Die regelmässige 
Pixavon-Haarpflege ist die tatsächlich beste Methode zur Stärkung der Kopf­
haut und Kräftigung der Haare, die sich aus den modernen Erfahrungen 
ergibt. .Pixavon gibt einen prachtvollen Schaum und lässt sich sehr 
leicht von den Haaren herunterspülen. Es hat einen sehr sympathischen 
Geruch, und infolge seines Teergehaltes wirkt es parasitärem Haar­
ausfall entgegen. Schon nach wenigen Pixavon-Waschungen wird 
jeder die wohltätigen Wirkungen verspüren, und man kann wohl 
dastPixavon als das Idealmittel zur Haarpflege ansprechen.

Preis einer Flasche 
Pixavon, Monate aus­
reichend, Mark 2. —. 
In allen einschlägigen 
Geschäften erhältlich.

Katholischer Gottesdienst
findet statt im Hotel Rose. Wochentags und Sonntags 
um 8 Uhr.

Gefunden: 1 Taschentuch gez. M. L., 1 Zigaretten­
etui, 1 Seehundportemonnaie mit Inhalt

Verloren: 1 weisses Tuch, 1 Schildpattkamm, 1 
Schildpattnadel, 1 Taschentuch H. A.

Der Gemeindevorstand.

®n Wteberfeljen.
Erzählung von Sr. Earl.

(Gcfiluh.)
Da würbe idj eines Gages ju bem Rommewenrat äß-albow 

gerufen. Gein Dausarst war Jelbft fdjwer erfrantt unb hatte 
mich 3u feinem Gtelloertreter Dorgefd)Iagen. Es banbelfe ficb 
um fein lebensgefährliches, aber hoch recht hartnädiges Selben, 
bas mid) monatelang jebe TBodje swei« ober breimal in fein 
Saus führte. ©leid) yu Qinfang lernte idj bie jüngfte Gocbter, 
Slfe, lernten, bie noch allein bei ben Eltern war, nad)bem 
bie Gdjweftern längft geheiratet hatten. Sie war ein fon« 
niges Slenfdjenfinb, immer 3um Sachen unb Gingen auf= 
gelegt, ber oerjogene Stehling ber fdjon bejahrten Eltern, benen' 
He als ein giemlid) fpäter 9lad)tömmfing nod) gefdjentt war.

Unb obwohl fie ber bentbar größte ©egenfaß 3U mir 
war — ober muß es beffer beißen: weil? — liebte id) fie 
vom erften Qlugenblid an, unb ich merfte fehr halb, baß! 
auch idj ihr nicht gleichgültig war, bah ihre Qlugen noch 
heller ftrablten unb ihre Gtimme nodj fröhlicher Hang, wenn

im Saufe war. 3dj hatte allerbings iuerft nidjt ben 
Wut, ihr meine Siebe 3U gefteben unb um fie ansubalten, 
benn ber Rommersienrat war einer ber reidjften Reute ber

Gtabt unb als fehr ftolg befannt. Ulber fcfiließlidj ließ fid) 
bas Sers nidjt länger sum Gdjweigen bringen — unb was 
idj faum ju hoffen gewagt, ging in Erfüllung: 3Ife QBalbow 
würbe meine ©raut. 3dj glaube, ben Eltern war bie Gadje 
3uerft nicht gan3 recht, obwohl fie midj fcbon immer fehr 
freunblicb unb mit großer Qldjtung bebanbelt batten; bodj 
bem 'Qleftbätdjen tonnten fie ja nicht webe tun, fo gaben fie 
benn ihre Einwilligung, unb wir burften es fehen, baß fie 
fich Don Gag 3U Gag mehr unferes ©lüdes freuten.

fülir waren es Gtunben glüdfeligen Qlusrubens, wenn ich 
nah ber immer wahfenben Qlrbeit bei meiner Staut war. 
Qßie ein sarter Gdjmetterling umgaufeite fie mid), nedte mid) 
wegen meines fo oiel gefeiteren TBefens unb war unerfcfiöpf« 
lieh in ihren fchelmifdjen Einfällen, fo baß bie Eltern fie 
öfter fchalten unb mich im Gdjerse bange machten: QBas füll 
bas einmal für eine Hausfrau werben, Du wirft nod) Deine 
9lot mit ihr befommen! Qldj, fie ahnten nidjt, wie furchtbar 
biefe 9cot für fie unb für mich werben, unb wie fie beinahe 
sermalmenb über uns .fiereinbredjen follte.

Der Gag unferer hodjseit war fhon beftimmt, es war 
ber 3. Dftober, ber 3wan3igfte Eeburtstag meiner 3Ife. 9tur 
wenige 2Bohen trennten uns noch baoon. 9J?it glücffeligem 
©erlangen bachte ich an bie Seit, wo ich mein junges ÜBeib 
erft gans für mid) haben, wo fie mein Saus mit Gönnen« 
fhein unb lichter jyreube erfüllen würbe. 3d) muß wohl 
blinb gewefen fein in jenen IBodjen, baß idj bie ©eränberung 
nicht bemertte, bie mit ihr oorging, ober baß ich wenigftenS' 
oon ihrer wahren llrfadje nichts ahnte. Gie wa£ oft aus« 
gelaffen luftig unb bann wieber in einer gebrühten Stimmung, 
hatte öfter etwas Gheues, aud) etwas ®erei3tes an fich, 
was ihr oorber gans fremb gewefen war. 3<h fhob es 
barauf, bah ber ©ebanfe an bas G^eiben aus bem Eltern« 
häufe ihr bas innere ®Ieid)gewid)t etwas ftöre, baß fie fid) 
swifchen all ben Rurüftungen auf bie Socfiseit nicht genug 
Erholung gönne — an etwas anberes badjte idj nidjt, unb 
wenn fie fid) manchmal mit ftürmifdjer 3ärtlid)teit an meine



Stuft warf, mid) förmlid) amflammernb, fab id) Darin nur 
ihre road)ienbe Siebe 311 mir unb bie Steube über bas fo 
nabe gerüdte Sieh untere oöllige Bereinigung.

Steine Sdjmiegereltern batten einen überaus regen Bet» 
febr. Seit SBodjen ging aud) öfter ein SDtitglieb bes tönig« 
lidjen Theaters bei ibnen aus unb ein, ber Tennrijt ber Oper, 
ein bilbfcböner Slenfd) mit einem echten Rünftlertopf. Er 
bejah tabeHoje gefelljdjaftlidje Bianieren, war ber ertlärte 
©ünftltng bes Bublifums, bem fid) bie erften Säufer ber 
Stabt öffneten, aud) bas meiner Schwiegereltern, bie rechte. 
Zbeaterfcbwärmer waren.

Unb ba tarn bas Unglüd. 2Bie gejagt, ich mufe wohl 
blinb gewejen fein in meinem ©lüd. Steine Seele badjte 
nicht an Untreue unb an bie Siögli^feit einer ©efabr. 
Sinterbrein ift mir ja manches nod) eingefallen, was id) 
im Sufammenfein, im Bertebr ber beiben bemertt, batte, 
was mir aber bamals nidjt im geringften oerbädjtig unb 
beunruljigenb war.

Einmal würbe id) allerbings auch gewarnt. Ein junger 
Dffisier, ber gleichfalls oiel in bem fd)wiegerelterlid)en Saufe 
uertehrte, geleitete mid, eines Bbenbs bis nor meine SBobnung. 
Es war eine gröbere ©efelljdjaft gewefen, audj ber Rünftler war 
bort; er batte auf allgemeines Bitten mehrere Sieber ge= 
jungen, fdjliefjlidj aud) ein Duett mit meiner Braut.

Stein Begleiter war juerft recht fdjweigjam, er machte mir 
ben Einbruch als ob er irgenb etwas auf bem Serien hätte., 
Oluf eine Srage fing er bann aud) 3ögernb bamit an: „3dj 
habe mid) fdjon einige Seit bamit berumgetragen, wollte Sie 
immer bamit oerfdjonen, aber id) halte es bod) für meine ®e= 
wijfenspflicbt, es 3bnen ju jagen — achten Sie auf ben 
$refe (fo hieß ber Sänger), idj traue bem 9Jtenfdjen nidjt, 
unb id) habe fdjon wiederholt in ber ©efellfÄaft ein SBort 
barüber gehört, baß er fid) Sbrem gräulein Braut mehr 
nähere, als es fdjidlidj fei.“

3m erften Bugenblid wollte mid) eine große Bngft über« 
fommen, aber id) fcbüttelte Jie entfdjlofien ab, unb meine Stimme 
Hang fdjarf, faft brobenb, als id) erwiberte: ,,Bitte, Serr 
ßeutnant, fein 3Bort weiter! 3ebe berartige Einbeulung ift 
für mid) eine Beleidigung meiner Braut, die fd> nicht ruhig 
binnebmen tonnte." Er reichte mir bie Sanb unb bat lebhaft: 
„Dann jeben Sie meine IBorte als ungefprodjen an; felbft« 
oerftänblid) wollte idj 3bnen bamit nicht su nabe treten."

Elm anberen Tage tarn mir 3lfe mit befonbers ftürmifdjer 
Siebe entgegen, unb idj freute mid) ber Stunben bes ©lüdes, 
wie id) es faft nodj nie getan. 3dj vertraute ihr volltommen. 
Stir fiel es aber auf, baß fie fo bläh war, unb bah ihre 
Bugen faft fieberifdj leudjteten.

„Sü&lft Du Dich nidjt wohl?" fragte id) beforgt. Sie 
antwortete: „®ewiß, Bubolf — nur etwas mübe bin ich oft; 
es ift fo viele Unruhe unb Durcheinander biefe Seit."

;,So geb dod) nod) einmal ein paar Tage irgendwohin 
gan$ in bie Stille," warf idj ein, unb fie griff bas baftig auf. 
„3a, wenn’s Dir recht ift, bie EIIij in ©öttingen, meine liebfte 
Freundin, bettelt fdjon fo lange um meinen Befud); ba fahre 
id) morgen auf 3wei Tage 3U ihr."

Siir würbe es swar nicht gans leicht, fie bie Tage 311 
miffen, aber id) ftimmte ihr fofort su. Mm andern Slorgen 
brachte id) fie 3ur Bahn; fie war nodj blaffer, als am Tage 
vorher, unb als wir Bbfcbieb nahmen, brad) fie in ein fo 
bitterliches Eßeinen aus, bafe bie Beute auf uns aufmertfam 
würben.

3hr Suftanb fing an, mir ernftlidje Sorgen 3U madjen, 
unb id) fprad) mit ben Eltern barüber, bie audj fdjon un= 
ruhig geworben waren. Sdjließlidj tröftete uns ber ©ebante, 
bafe bie Sodjseit ja vor ber Tür ftehe, unb baj? 3lfe bann 
immer unter ärstlidjer Bufficht fein würbe.

Bm nädjften Slorgen erwartete id) bie Badjridjt von ihr, 
bah fie gut angefommen fei. Bber biefe Sladjridjt blieb aus.

Ein lähmenbes Bngftgefühl befdjlidj mich, unb es war mir 
eine förmliche Qual, meine ©ebanten gefammelt halten unb 
bie an bem Tage gerade befonbers jablreidjen Befudjer ber 
Spredjftunbe abfertigen 3U müffen. Es war faft Slittag ge= 
worben, als id) enblid) 3U ben Eltern eilen tonnte. Bud) fie 
batten feine Sarte erhalten, waren aber dadurch nicht be« 
unruhigt.

„2Bie dann Did; bas nur fo verftören," rebeten fie auf 
mich ein, „Du weiht bod), wie bas fo gebt, wenn, 3wei 
^reunbinnen ficb einmal wieberfeben. Da gibt es fo viel 3u 
plaubern unb 3U fragen, unb nun jumal, wo fid)i bie beiben 
feit Eurer Berlobung nW gefeben haben. Die 3Ife bat 
gewiß jo viel von Dir ersäblen müffen, bah fie ihre Starte 
nicht rechtseitig bat abfd)iden tönnen.“

Bber bas alles beruhigte midj nicht, unb meine Bufregung 
ftedte fdjließlidj audj bie Eltern an. „3h will bepefhieren,“ 
agte ber Bater, unb nad) einigen STinuten eilte ^riebrid), 

ber Bebiente, mit ber Depefdi-e 3um Bojtamt. 3d) war in 
ben ©arten gegangen, um von ba aus bie Straße $u beob= 
ad)ten; bleiern fhlidjen bie Slinuten bin, unb immer fdjwerer 
legte fid) mir bie Bbnung von einem fürhterlidien Unglüd 
auf bie Seele.

Enblid) tarn ber Bote auf bas Saus sugef^ritten. Slit 
3itternben Sänben griff id) nach ber Depefhe, bie er brachte. 
3d) riß fie auf — ba ftanb es vor mir, bas Unglüd, bas 
3erfdjmetternbe.

„3lfe gar nidjt hier, mir unbegreiflich, ©Hp," las id), 
unb ber '§er3fdjlag ftodte mir. Bber ber Blid auf bie 
armen Eltern, bie faft von Sinnen unb hilflos wie bie Stinber 
in ihrem Sammer waren, gab mir bie Bube wieber — eine 
unnatürliche Bube; mir war es, als ob ich ein gans Srember 
wäre, unb als ob idj. eine anbere Stimme hörte, wenn id) 
fprad) — allein i)dj tonnte mit ber größten Älarbeit unb 
Schärfe meine ©ebanten faffen unb Bnorbnungen treffen. 
3<h eilte bie Treppe hinauf $u 3Ifes Simmer — auf ben 
erften Blid fanb ich nichts, was Buffhluh über ihr Berbleiben 
geben tonnte, feinen Settel, feinen Brief. Bber als id) mit 
3itternber 5anb bie Sdjreibmappe auf ihrem Sdjreibtifdjdjert 
öffnete, fielen mir 3wei Briefe entgegen. Sie fcbrieb ben El» 
tern, bah fie mit &refe geflohen fei, fie fönnte nicht leben ohne 
ihn, wir mödjten ihr ben Summer unb die Sdjanbe verseiben, 
bie fie über uns bringe.

„Brthur bat alles vorbereitet," fdjrieb fie an bie Eltern 
— „wir laHen uns auf helgolanb trauen. Bergebt mir, ich 
fann nicht anbers — verficht mid) nidjt unb Iaht mid; bie 
Hoffnung mitnebmen, baß ich- boch Euer Sinb bleibe."

ÜDlein Brief war gans fürs unb wie ein Buffcprei: „Du 
weißt nidjt, was ich biefe SBodjen gelitten, wie idj gefämpft 
habe. Du wirft midj: verachten, und idj fann bodj nidjt an« 
bers — ad), id) fann nod) nicht einmal bitten: vergib mir!“

Dr. SBerner hielt einen Bugenblid inne im Ersäplen. 
Es fdjien, als wollten bie traurigen Erinnerungen ibn über« 
mannen, aber mit fidjtlidjer Bnfpiannung feiner Energie erhob 
er bie suleht etwas unfidjer geworbene Stimme unb berich« 
tete ber tiefergriffen Baufdjenben weiter: „Bis in jebe Ein« 
3elheit hinein fteht ber furchtbare Tag nod) in meiner Er« 
innerung. Die armen, armen Elfern, fie waren wie vom 
Schlage gerührt! „2Bir wollen an bie Bolisei bort be« 
pefdjieren," fuhr ber Bater auf, als er aus ber erften Be« 
täubung wieber 3U fid)' fam, unb bie SLButter bat midj bänbe« 
ringenb: „Beife hinterher, Bubolf, vielleicht gelingt es Dir, 
nodj vor ber Trauung binsufommen unb bas unglüdltdje Sind 
wieber mitsubringen." Bber ich rebete ihnen beibes aus — 
es fei ja alles vorbereitet gewefen, ber Borfprung su groß, 
es würbe uns nichts mehr helfen.

Personal am Familienstrande: Frau Rass 
und Frau Wäcken, Badewärterinnen. 
Gerh. Heyken, Joh. Schmidt Badewärter. 
0. Rehfeldt, Kartenäbnehmer. Wilh. 
Gauer, Sicherheitswärter.

Personal am Sonnenbade: Hinrich Eilts, 
Badewärter, Frau H. Eilts, Badewärterin.

Ras Sonnenbad ist geöffnet: Vorm, von 
9 Uhr bis nachm. 1 Uhr für Herren. Nachm. 
von 3 Uhr bis 6 Uhr für Damen.

Verkaufsstellen von Badekarten: P. Alt­
manns, F. Henning, H. Hinrichs, G. 
Schmidt Nachf., Johs. Jürjens Wwe., 
und Frau Neukirchen.

K. Inselvogt: J. Hook.
post- und Telegraphenamt: Vorsteher Post­

assistent Eggert. Dienststunden: An 
Wochentagen von 7- -1 Uhr vormittags 
und von 2—8 Uhr nachmittags. An Sonn­
tagen von 7—9 Uhr vormittags und von 
12—1 Uhr nachmittags; ausserdem nur 
für den Telegraphenverkehr an Wochen­
tagen von 7 Uhr vormittags bis 9 Uhr 
nachmittags. An Sonntagen von 7—9 Uhr 
vormittags, von 11 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags, von 5—7 Uhr nach­

! mittags.
Personen- und Gepäckbeförderung: R. 

Bohne Stations-Vorsteher, Fritz Arends, 
Hiilfsexpedient; Bahnmeister A. J. Visser; 
B. Baumann, Lokomotivführer; Dienst­
leute Harm Doyen, M. Kleen, Harm Eilts, 
K Hintze, H. Bleyer, Folk. Backer, Joh.

■ Fischer. .........

Kurtaxe
lei einem Aufenthalt von länger als 3 Tagen : 

für eine Person 6 Mk,
für eine Familie von 2 Personen 8 Mk., 
für eine Familie von 3 und 4 Per­

sonen 10 Mk.
für eine Familie von mehr als 4 Per­

sonen 12 Mk.
Gebühren für das Badepersonal.

I. Am Strande:
1. für das Trocknen und Aufbewahren der 

eigenen Wäsche wöchentlich etwa 75Pfg.
B. für das Leihen der Wäsche für ein Bad:

a. für eine Badehose 10 Pfg.,
b. für ein Laken 20 Pfg.,
c. für Badehose und Laken zusammen 

25 Pfg.
d. Badeanzug am Familienstrand 25 

Pfg. Badeanzug und Laken zu­
sammen 45 Pfg.

II. Im Warmb a dehaus e :
a. für ein Badetuch 10 Pfg.,
b. für ein Handtuch 5 Pfg.

Bäder.
1. Im Badehause:

Für ein Warmwasserbad für Erwachsene 
1,50 Mk.

Für ein Warmwasserbad für Kinder unter 
12 Jahren 0,75 Mk.

, 2. Am Strande:
Für ein Bad für Erwachsene 0,60 Mk.
Für ein Bad für Kinder unter 12 Jahren 

0,30 Mk.
Im Luft- und Sonnenbade:

Für ein Bad für Erwachsene 0,40 Mk. 
» 0 „ „ Kinder u. 12 Jahr. 0,20 „

Badeverwaltung.

Der 

iitWe bnilol) 
— gesell. Vereinigung der katholischen 

Kurgäste von Juist — 
ladet Damen und Herren freundl. zur Teil­
nahme ein. [49

Zusammenkunft im „Hotel Rose“, Sonn­
tags und Donnerstags um 9 Uhr abends. 

Der zt. Vorsitzende.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Alleinige Niederlage der 

Weingrosshandlung 
W. Schlieben & Co., 

Hoflieferanten.
= Berlin W. _ - [31

Verkauf zu Originalpreisen.
Hotel " 

„Weisses Haus“,
Emden,

Haltestelle der elektrischen Bahn 
zum Aussenhafen,

hält sich allen von Juist zurückkehrenden 
Gästen ganz ergebenst empfohlen. [9

Hochachtungsvoll
Joh. Albers.

Sahnen SchokoladeDeutsche MKtOO

25 Pfg.

50 Pfg.
Exh'a-ZarF- 

Alpenmilch

Die 

Konditorei 
von

D. Schmeertmann 
empfiehlt ihre stets beliebten 

Apfelschnitte, Schillerlocken, 
Mohrenköpfe, 

Leipziger Lerchen, 
Sultanschnitte u. Windbeutel, 
-----  - gefüllt mit Schlagsahne, == 

zur gefl. Abnahme.
Ferner:

Hochfeine Sand- und Königskuchen
—«----- in Anschnitt, ==

sowie
sämtliches Wein- und Kaffeegebäck

stets vorrätig.
--— Spezialität: — — ' ■ 
Maude1-Brot sowie 

Ostfriesischer Hoiiigkuchen 
aus garantiert reinem Honig.

Mache besonders auf mein

838 Cafe 838
aufmerksam. [23

Unterricht Ihr Mathematik
für Gymn.-Sekundaner in Juist sofort gesucht.

Näheres „Hotel Rose“, Bureau. [48

Nachweise.

Badekommissar: Major a. D. Droste. 
Sprechstunden: 9—11 Uhr vormittags. 

Mitglieder der Badekommission:
Joh. Abheiden, P. Altmanns, Fritz Arends, 
Fritz Henning, Albertus Janssen, Fr. 
Gerhardt, J. Hook, Beigeordneter.

Badearzt: Dr. med. Arends. Sprechstunden: 
vormittags von 9—11 Uhr, nachmittags 
von 3—5 Uhr.

Apotheke: (Filial-Apotheke von Apotheker 
A. de Boer in Norden) vorm. 8—12 Uhr, 
nachm. an Wochentagen 3—8 Uhr. Sonn­
tags 6—7 Uhr. Ausserhalb der Dienst­
stunden wird der Aufenthalt des Apothekers 
durch Aushängeschild bekannt gegeben.

Apotheker E. Küchler.
Personal im Warm-Badehause: Bademeister 

Christian Bickleffs; Bademeisterin Frau 
Rickleffs. Badezeit: 7 Uhr morgens bis 
1 Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr

nachmittags; an Sonntagen nur von 7 Uhr 
morgens bis 1 Uhr nachmittags.

Personal am Damenstrande: Johanna 
Schiffer, Frau A. Klooster und Fran 
J. Dirks, Badewärterinnen. Frau A. Dirks, 
Kartenabnehmerin. Johannes Janssen, 
Sicherheitswärter und Wilh. Kleen.

Personal am Herrenstrande: Jan Mam- 
minga, R. Cramer, Badewärter. Mart. 
Coordes Kartenabnehmer. Carl Backer 
Sicherheitswärter.

G- Schmidt Nachfolger.
Aeltestes Geschäft am Platze.

Delikatessen. © Spezialität: Feinsten Aufschnitt. © Zigarren.
Franz. Kognak. Marmelade. Doornkaat in Flaschen. Honig. Mineralwasser.

— ff. Weine. ...  ■ ■■ [33

Tee-Versand franko gegen Nachnahme«

Schokolade



Claassen’s Hotel,
Claassen’s Logierhaus und Claassen’s „Villa Annita“

Telephon Nr. 3. ^—
Pension. Table d’höte I Uhr.

Diners ä pari in der grossen, neu ausgestatteten Glas-Veranda,
Menagen aus dem Hause.

Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant.
Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher. 

Münchener Löwenbräu.
J^P* Weine erster Firmen.

Spezialität: Kartoffelpuffer und täglich frische Seefische.

Neu eingerichtet:
Nachmittags Kaffee, die Tasse 20 Pfg.. und stets frische Torten Und Kuchen.

Segelkutter und Wagen zu Vergnügungsfahrten. [15

Molkerei - Genossenschaft Georgsheil, 
e. G. m. u. H., 

in
Georgsheil, Post- und Bahnstation, 

offeriert ihre hochfeine

Süssrahm -Tafelbutter 
in Gebinden sowie in Postpaketen 

zu billigsten Tagespreisen

Besitzer: C. P. Freese. □ □□□□□□ Häuser I. Ranges, 
. . . . im Zentrum des Badeortes, ■ • • • 
nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes.

77 aufs beste eingerichtete hohe, luftige Zimmer und Salons. 
Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere. 

cd cd Weine erster Firmen, cd cd
Mittagstisch 2.25 Mk., im Abonnement 2 Mk., an kleinen 

Tischen von 12—3 Uhr.
Restaurations- unil SpeisesaaL Musikzimmer, prachtvolle eiserne Glasveranda.
17] Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.

Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.

Norden.

Bötel „Deutsches Haus“, 
altrenommiertes Haus ersten Ranges, 

hält sich dem nach und von Juist 
reisenden Publikum bestens empfohlen. 
— Omnibus an der Bahn. —

Telephon 25. [37

E. Beyer.
Ploeger’s Nachfolger.

. Grosse Auswahl in

Kopfbedeckungen, 
35] Strandschuhen, 
Stiefeln, Spaten, Eimern etc.

Johs. Jürjens. 

äMs Mi 
Rendezvous aller Badegäste.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Delikatessen.
Feine Cakes nnfl Coiiflturai

Renommierte Weinet 
Zigarren. Zigaretten. 
Grösste Auswahl Ansichtskarten. 
Hotel und Loglerhaus 1s

(Inh. Fritz Gröne Wwe.), Fernspr. 1, 
bestrenommiertes Hotel am Platze, 

in nächster Nähe des Strandes, 
empfiehlt sich den die Insel Juist besuchenden 
Fremden aufs beste. [18

Geräumige, zugfreie Glasveranden, 
welche sich besonders eignen für Familien' 
tische sowie Diners ä part.

Restaurations- und Speisesaal, 
Lese-, Musik- und Schreibzimmer. 
Anerkannt beste Küche. Vorzügliche Weint.
Doornkaat-, Pilsener- und Reichelbräu.

Menagen werden von 12—1 Uhr ans 
dem Hause abgegeben.

Hochachtungsvoll 

F. Gröne Wwe.
Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen!

Bienen-Honig,
garantiert rein, unter steter chemische:
Kontrolle, der Grossimkerei H. Heskamp, 

Papenburg.
Alleinverkauf für Juist:

G. Schmidt Nachfolger.
Delikatessen-Geschäft.

I Konditorei und Cafe „Westend“
(neben der Post gelegen), 

Inh.: J. Themann 
empfiehlt feine selbstgefertigte [2!

Konditoreiwaren, 
warme und geeiste Getränke, Speiseeis.

Fabrikation und Versand
echter Ostfr. Knüppelkuchen und 

echter Ostfr. Honigkuchen.

Bahnhof Norddeich.
Bei Ankunft aller Züge und Schiffe und 

Aufenthalt am Norddeich werden

warme und kalte Speise 
schnell serviert.

Reichhaltiges Buffet. $

Einers ä part 
bei vorheriger Bestellung.

Schöne Glas-Veranda mit Aussicht auf Set.
C. Garbe.

(Waschzimmer für Damen upn Harren

M-Holel „Kuriaus“.
Hotel und Restaurant allerersten Ranges. [13 

Die I.ese-, Musik- und Spiel-Säle
stehen den Abonnenten des Kurhauses zur geh. Verfügung.

0 0 Table d’höte um 12V2 und V/2 Uhr. 0 0 
Diner ä part 1—3 Uhr. Souper von 7—9 Uhr.

Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant
auf den Terrassen. • —

Sorgsamste Küche. Weine erster Firmen.
Pilsner Urquell, Münchener und Lager-Bier vom Fass.

—— Weine äusser dem Hause zu EngrosTreisen.

Kaufhaus

Restaurant „Giftbude“,
1907 vollständig renoviert, bietet schönste Aussicht aufs Meer.

Kaltes Buffet und belegte Brötchen zu jeder Tageszeit.
Täglich frische Torten und Kuchen.

Helles Eagerbier.
Alleiniger Ausschank von

Würzburger Hofbräu. W
ß Die Kurhaus-Direktion.

Fritz Henning.
28] Grösstes Geschäft

in allen Artikeln
am Platze.

Geaichte Personenwage 
mit Wiegekartenvorrichtung 
ist im Geschäfte aulgestellt.

Konditorei und Bäckerei 
von H. O. Habbinga, 

neben Hotel Itzen, 
empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge­
backenes Weiss- und Schwarzbrot [26

UHH.ilj^7.^ j,';.^ -' ’ TC&y, "vj»-'§ -!t ^^^^^ ^^^ • -‘■*'"'J1 -• ^ ®flB

Höfel, JrMor.
Nordseebad Juist. Haus ersten Ranges.

Neue Verwaltung seit April 1907.
Im Mittelpunkte des Seebades. 2 Minuten vom Badestrande.

72 grosse luftige Zimmer zu mässigen Preisen.
130 erstklassige Betten.

Speisesaal, Billard-, Lese-, Schreib- und Musikzimmer 
mit neuem Instrument.

Vornehmstes und grösstes Restaurant der Insel.
Ca. 400 Personen fassend.

4 Jeden Mittwoch Reunion, nur für Badegäste, e
Treffpunkt aller Badegäste.

Anerkannt beste Küche
Weine der altrenommierten Firma H. Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden.

Hiesige und echte Biere vom Fass.
On parle frangais. ♦ Fernspr. Nr. 7. Amt Juist ♦ Englisch Spoken.

Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende, 
Bitte Spezialprospekt zu verlangen. [14

Die Hotelverwaltung. 
teÄE^s™^:;?^

Norderney. III 1 HL“ 1 ii Idel „Phenn.
Durch Neubau 

bedeutend vergrössert. 

Fernspr. 4. Telegr.-Ädr.: Phönix.
Halte den geehrten Badegästen und 

Fremden meine komplet eingerichtete 

i*6iii.6lffl|M 
bestens empfohlen.

Gute und reelle Bedienung.

Juist. Frau H. Schiffer.
Zu Fahrten auf die Seehundsjagd, sowie 

zu Lust- und Extrafahrten halte ich mich 
bestens empfohlen [32

Juist. H. Schiffer.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Strandmützen und -Hüte. 
Manufaktur- Mode- 
§ und Weisswaren. 
Herren-Wäsche.



Intel Ilan
Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des 
Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs.

Diners a part von 12 Uhr an
in grossen, geräumigen Glasveranden.

Reichhaltige Abendkarte.
Gutgepflegte echte und hiesige Biere.

19j Der Besitzer M. Martini.

@ @ @ Haus Worch @ @ @
Pensionshaus I. Ranges.

Schöne geräumige Glasveranda und grosser Speisesaal. 122
Diner um 1 Uhr ä Gedeck 2.— Mk.

Abendtafel bestehend aus zwei Gängen ä Gedeck 1.50 Mk., im Abonnement 1.25 Mk.

Restaurant und Cafe. ff. Biere und prima Weine.
Vorzügliche Küche. Menagen von 12 Uhr an äusser dem Hause.

Itmanns, Juist,
neben der Kirche,

& Delikatessen, Wein, Bier, Kolonialwaren und Drogerie. ^
Feinste frische Süssrahm - Tafelbutter.

 Reichhaltiger Aufschnitt. —— [25 
^Abgelagerte Zigarren und Zigaretten. 

Grösste Auswahl in Delfter Porzellan.
Perlmuttsachen, Seehundsfelltaschen u. -Portemonnaies, Kinderspaten u. Eimer.

Alleinverkauf des

Norddeutschen Honig- u. Wachswerk Visselhövede.
Grösste Bienenzüchterei Deutschlands.

Hotel Deutsches Haus

Hotel zum Fährhaus
Norddeich.

Bei Aufenthalt am Norddeich so­
wohl auf der Hinreise nach Juist als 
auf der Rückreise von Juist hält sich 
das .,Hotel zum Fährhaus“ 
am Norddeich angelegentlichst em­
pfohlen. [39

Aug. Loges.
Fernsprecher Nr. 383.

Fluttabelle und Badezeiten auf Juist

August
Hochwasser

Badezeit
Vm. Nm.

15. S. 11.22 11.25 | 8.15 V.-12.15N.
16. M. 11.42 — 8.45 „ -12.45 „
17. D. 12.03 12.23 9.30 „ - 1.15 „
18. M. 12.40 12.56 1 10 „ - 2 ,
19. D. 1.12 1.27 10.30 V.-2.30 N.
20. F. 1.43 1.58 11 V.-3N.
21. S. 2.14 2.29 11.30 V.-3.30N.

Post - Dampfschiffs - Verbindung 
Norddeich-Juist und zurück.

Dampfer: „Juist“, Kapt. U. G. Wilken.

verbunden mit Villa Daheim.
= Geräumiger Speisesaal. ===== 

Zugfreie Veranien, wo nur an einzelnen Tischen serviert will 
35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten.

Abgeschlossene Familienwohnungen. [16
Weine erster Firmen. Helle und echte Biere vom Fass.

Vorzügliche Küche. Mässige Preise.
Fernsprecher Nr. 10. Wasserleitung-.

August Von 
Norddeich

Von 
Juist

15. Sonntag 9.40 Vm. 8.00 Vm.
8.80 Nm. 10.30 „

16. Montag 10.45 Vm. 9 00 „
9.00 Nm. 11.30 „

17. Dienstag 12.45 „ 10.00 „
18. Mittwoch 1.00 „ 10.00 .,
19. Donnerstag 12.45 „ 10.30 „

— 1.30 Nm.
20. Freitag 1.00 „ 1-45 „
21. Sonnabend 1.00 „ 1.45 „

Kaufhaus
Fritz Henning

Badeanzüge.
Badewäsche.

g Strandschuhe.
Leihbibliothek, 

vollständig neu eingerichtet, enthaltend die 
besten Erscheinungen der letzten Jahre, 
empfiehlt zur fleissigen Benutzung [36 

Johs. Jiirjens.

Pitt IflrfW,
Restaurant und Cafe.
Das ganze Jahr geöÄ’net. -^ 

Mineralwasser-Anstalt der „Insel-Quelle" 
Täglich frische Füllungen.

25 schöne, durchaus trockene 
komfortabel eingerichtete Zimmer 

mit vorzüglichen Betten.
— Geschützte Glasveranden. —
Reichhaltige Frühstückskarte.

Vorzügliche Weine, gut gepflegte Biere. 
Spatenbräu. Doornkaatbräu.

Echt Berliner Weissbier.
Zu vermieten: [20

Strandzelte, Strandkörbe und Strandstiihle.

Post - Dampfschiffs - Verbindung
Norderney-Juist und zurück.

Die Abfahrtszeiten ab Juist verstehen 
sich ab Juist Bahnhof, ab Norderney Lan­
dungsbrücke.

August Von 
Norderney

Von 
Juist

15. Sonntag 8.30 Nm. 8.00 Vm.
16. Montag 9.00 „ 9.00 „
17. Dienstag — 10.00 „
18. Mittwoch 10.00 Vm. 12 45 Nm.
19. Donnerstag 12.30 Nm. 1.15 „
20. Freitag 11.00 Vm. 1.30 „
21. Sonnabend 12.30 Nm. 1.15 „

Druck und Verlag von Diedr. Soltau 
in Norden.

Für die Schriftleitung verantwortlich 
Adolf Menz in Norden.


